An den Bürgermeister von Kiew
Vitaliy Volodymyrovych Klitchko
Equality March des Internationalen LGBTI Forum «KyivPride-2016»
Sehr geehrter Herr Vitaliy Volodymyrovych!

Mit größter Hochachtung appelliere ich an Sie, sich für den Equality March in Kiew einzusetzen und sich mit allen nötigen Anstrengungen, die in Ihrer Macht stehen, die Sicherheit der Teilnehmenden zu garantieren.
Das Fünfte Internationale LGBTI Forum “KyivPride-2016” wird vom 6.-13. Juni 2016 in Kiew unter dem Motto “Für unsere und Eure Sicherheit!” stattfinden. Am 12. Juni wird eine traditionell friedliche Demonstration zur Verteidigung der persönlichen und öffentlichen Sicherheit, der Menschenrechte und der Nicht-Diskriminierung stattfinden. 
Wie Sie wissen, wurde der letztjährige Equality March am 6. Juni 2015 durch die Ordnungskräfte ermöglicht und brachte knapp 300 Teilnehmende zusammen, darunter auch Parlamentsmitglieder, den Botschafter von Schweden in der Ukraine und Repräsentant_innen weiterer diplomatischer Vertretungen.

Allerdings wurde die friedliche Demonstration durch gewaltsame Angriffe radikaler Gruppen auf LGBTI Aktivist_innen gestört, wobei mehr als 10 Demonstrant_innen und 9 Polizist_innen verletzt wurden, von denen einer in kritischem Zustand im Krankenhaus behandelt werden musste. Annähernd 30 Personen wurden festgenommen, aber nur vier wurden vor Gericht gestellt. Am 8. April 2016 verurteilte sie das Obolonsky Gericht wegen  "Rowdytums" zu einer 2-jährigen Bewährungsstrafe.

Diese Beeinträchtigungen hätten vermieden werden können, wenn die städtischen Behörden und die Ordnungskräfte im Vorfeld offen mit den Organisator_innen des Equality March im Hinblick auf  eine effektive Koordinierung und ein Sicherheitskonzept kooperiert hätten. Stattdessen traf sich die Polizei mit den Organisator_innen, um sie von der Veranstaltung abzubringen und entschied erst am Tag vor der Demonstration, dem 5. Juni 2015, über entsprechende Schutzvorkehrungen. 
Am selben Tag antwortete der ukrainische Präsident Petro Poroshenko auf die Frage eines Journalisten: "Ich sehe keinen Grund, dass er [der Equality March] von irgendjemandem verhindert werden sollte, da es das verfassungsmäßige Recht jedes ukrainischen Bürgers ist". Auch Sie verurteilten öffentlich die Angriffe auf die Demonstration sofort, nachdem sich die Vorfälle ereignet hatten, und versprachen, sich persönlich der Sache anzunehmen.

Ich weise Sie darauf hin, dass nach Artikel 34 und Artikel 39 der ukrainischen Verfassung und nach der  Europäischen Menschenrechtskonvention der Staat das Recht jedes Bürgers auf Versammlungsfreiheit und auf Meinungsfreiheit garantieren und schützen muss, ungeachtet der sexuellen Orientierung und der Geschlechtsidentität oder anderer Merkmale.
Deshalb fordern wir Sie höflichst dazu auf,
· Ihre öffentliche Unterstützung für das Recht aller auf Meinungsfreiheit und Versammlungsfreiheit  auszudrücken

· alles in Ihrer Macht stehende zu tun, um die Sicherheit des Equality March zu gewährleisten

· Hassreden und andere Aufhetzungen zu Gewalt oder Verboten der Demonstration zu verurteilen

· möglichst bald eine konstruktive Zusammenarbeit mit den Organisator_innen der Demonstration zu beginnen, um die Sicherheit der Teilnehmenden zu gewährleisten.
Hochachtungsvoll,
____________________________________________________________________________
(Name, Vorname)                                                                                     (Stadt)                                            (Unterschrift)
Dieser Brief ist ein Appellbrief und erfordert keine Antwort.
